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Vorwort

Im Jahre 1850 erschien der erste Band von Horace Hayman Wilsons (1786–1860)
1

englischem Übersetzungsversuch am Rigveda2
. Dem sollten später fünf weitere

Teilbände folgen. Die beiden ersten dieser Folgebände (2–3) konnte Wilson zu

Lebzeiten noch selbst publizieren, die verbliebenen Teile wurden von E.B. Cowell

respektive von W.F. Webster als Übersetzungsbände 4-6 aus Wilsons Nachlaß her-

ausgegeben. Die Textgrundlage hierfür bildete Max Müllers Rigveda-Erstausgabe

von 1849–1874. Das mühevolle Unterfangen, Wilsons nachgelassene Auswahl-

übersetzung herauszugeben, zog sich noch 28 Jahre nach seinem Tod bis in das

Jahr 1888 hinein. Den bemühten Herausgebern war zu ihrer Zeit allerdings schon

vollkommen deutlich geworden, daß Wilson bloß eine Art von Paraphrase eines

einheimischen Sanskrit-Kommentars – dessen Autor Mādhava einer maßgeb-

lich von Max Müller verbreiteten Verwechslung mit Sāyan. a zum Opfer gefallen

war
3

–, jedoch keine Übersetzung der eigentlich vedischen Hymnen des Rigveda
vorgelegt hatte

4
. In der Konsequenz hat Wilsons englische Teilübersetzung keine

wissenschaftliche Rezeption in der wissenschaftlichen Vedistik gefunden, was

nicht zu Unrecht ebenso auch für R.T.H. Gri�ths populären Übertragungsver-

such des vollständigen Rigveda-Textes ins Englische (1889–1892) gilt
5
. Bis heute

1 Windisch 1917: 36–47.

2 Wilson 1850–1888.

3 Slaje 2010.

4 „A word of caution should perhaps be given to those who have no knowledge of the R. ig-Veda [...].

They must not think that the literary style of the translation faithfully re�ects that of the original.
Professor Wilson has, it seems to me, translated Sáyan. a’s paraphrase rather than the original text
[...]. He has introduced into the text many of Sáyan. a’s ampli�cations and even his derivations.”
(William Frederick Webster, Vorwort zu Band 6 von Wilson 1850–1888: VI).

5 Griffith 1889-1892. “Up to the present day English-speaking non-specialists unjusti�ably prefer
Gri�th’s translation, partly based on Sāyan. a [...].” (Gonda 1975: 61).
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Einleitung

sah man Gri�ths Übersetzung von 1889–1892 als die früheste englischsprachige

Gesamtübersetzung an, wenngleich sie vedistischen Ansprüchen nicht genügen

konnte. Dieser Anspruch wurde von anglophoner Seite erst im Jahre 2014 in

vollem Umfang eingelöst
6
.

Tatsächlich war es Alfred Ludwig (1832–1912), der die erste wissenschaftliche

Gesamtübersetzung des Rigveda vollendet hat (1876). Ihm gebührt das Verdienst,

dieses umfassende, aus der Bronzezeit stammende Dokument der Sprache und

Dichtkunst der indoarischen Einwanderer nicht nur „zum ersten Male vollständig
ins Deutsche übersetzt“7

, sondern zusätzlich auch durch eine ausführliche Kom-

mentierung aufgeschlossen zu haben
8
, im übrigen knapp gefolgt von Hermann

Graßmann (1809–1877), dessen metrische Übersetzung kurz danach erscheinen

konnte
9
. In ihrem ehrbaren Wettstreit um den Übersetzungslorbeer des frühesten

indischen Textzeugen glichen sie Max Müller (1823–1900) und Theodor Aufrecht

(1822–1907), die ihrerseits miteinander um die Erstherausgabe des vollständigen

Rigveda gerungen hatten: Band 1 von Müllers Ausgabe wurde 1849 verö�entlicht,

der Abschlußband allerdings erst 1874
10

. Aufrechts Ausgabe war demgegenüber

später begonnen, aber doch erheblich früher vollendet worden (1861–1863)
11

.

Vor dem Hintergrund der sprach-, kultur- und geistesgeschichtlich überragen-

den Bedeutung des Rigveda ist kaum nachvollziehbar, wie und weshalb genau die

allererste englische Komplettübersetzung, die einer anglophonen Rezeption des

Rigveda sicher sehr zugute gekommen wäre, von der Forschung so radikal igno-

riert wurde, wie es im vorliegenden Fall geschehen war. Denn kein Geringerer als

Alfred Ludwig selbst, von dessen deutscher Übersetzung Theodor Benfey sagte,

„daß es eigentlich P�icht wäre, bei jeder Stelle, wo man von ihm abweicht, anzuge-
ben, daß und warum man nicht folgen kann“

12
, hatte eben auch diese englische

Erstübersetzung zustande gebracht. Aufgrund seiner Leistung darf er gewiß als

wissenschaftlicher Erstübersetzer des Rigveda sowohl in die deutsche als auch in

die englische Sprache gelten, was für die indologische Fachgeschichte vielleicht

nicht ganz unwesentlich ist. Seine englische Übersetzung blieb allerdings bis

6 Jamison & Brereton 2014.

7 Ludwig 1876.

8 Ludwig 1878–1888.

9 Grassmann 1876–1877.

10 Müller 1849–1874.

11 Aufrecht 1861–1863.

12 Zit. bei Winternitz (1915: 130) und Windisch (1917: 368).

x
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Walter Slaje: Vorwort

heute ungedruckt, obwohl die Tatsache ihrer Existenz durchaus zur Kenntnis

genommen hätte werden können. Wie Moriz Winternitz zum Schluß seines (hier

nachgedruckten) Nachrufes auf Ludwig im Jahre 1915 anmerkt
13

, fand sich „im
Nachlaß des Verstorbenen [ ... ] ein vollständiges Manuskript einer englischen Über-
setzung des Rigveda, das von der Universität Oxford angekauft wurde.“ Die wichtige,

auch anderswo verzeichnete Spur
14

aber wurde von niemandem aufgenommen,

und das Verschwinden aus Prag von Ludwigs Übersetzung blieb o�enbar auch

an der Universität selbst unbemerkt
15

, bis hundert Jahre später, im Jahre 2015,

eine von der Hallenser Indologie auf den Verbleib des Manuskripts gerichtete

Nachforschung Gewißheit vor Ort erbrachte
16

: Ludwigs handschriftlich hinter-

lassene Rigveda-Übersetzung be�ndet sich in rote Lederbände gebunden in der

Bodleian Library in Oxford. Im März des übernächsten Jahres (2017) konnte Raik

Strunz (Halle) dort dann die vollständige Handschrift digitalisieren und erste

Recherchen zur Provenienz des Ludwig’schen Manuskriptes anstellen, die derzeit

noch nicht abgeschlossen sind. Immerhin zeichnet sich Arthur Anthony Macdo-

nell (1854–1930), der seine indologische Ausbildung in Göttingen und Leipzig

(Promotion 1883 bei Windisch) erhalten hatte und zur Zeit von Ludwigs Ableben

Boden-Professor in Oxford gewesen war, als treibende Kraft hinter dem Ankauf

der nachgelassenen Übersetzung im Jahre 1912 ab. Er hat das Manuskript mit

großer Wahrscheinlichkeit selbst handschriftlich paginiert
17

und wird es, wie man

annehmen muß, auch durchgearbeitet haben. Erst sieben Jahre nach Macdonells

Tod wurde die engl. Übersetzung unter seinem Nachfolger, dem Boden-Professor

13 Winternitz 1915: 133 [= Kleine Schriften, 933].

14 „Professor Winternitz teilt mir noch brie�ich mit, daß sich im Nachlaß Ludwigs eine vollständige
englische Übersetzung des R. gveda befand, deren Manuskript von der Universität Oxford angekauft
worden ist. Die Korrespondenz Ludwigs und sein anderer schriftlicher Nachlaß werden in der Prager
Universitätsbibliothek aufbewahrt.“ (Windisch 1917: 366, Anm. 1).

15 „Due to the considerable lacunae of Vedic literature in the Prague libraries I was unable to make use
of several important studies [...]. I had no access to any English translation of the R. gveda except
that of R.T.H. Gri�th, which was of very little use to me, indeed.” (Fišer 1966: 8f).

16 Durch Entsendung der wissenschaftlichen Mitarbeiterin Anett Krause an die Bodleian Library

und ihre nachfolgende Mitteilung vom 1. Mai 2015: Erwerb aus dem Max Müller Memorial Fund,

Bodleian Library. Signatur: „Max Muller 2–5“.

17 Auf der Basis eines Handschriftenvergleichs bei der Zi�ernschreibung ermittelt (schriftliche

Mitteilung von Raik Strunz vom 4. April 2019). Macdonells Vedic Grammar erschien 1910, seine

Vedic Grammar for Students und sein dazugehöriger Reader wurden 1916 resp. 1917 publiziert.

xi
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Einleitung

Frederick William Thomas (1867–1956) im Jahre 1937 dem Max Müller Memorial
Fund überantwortet

18
.

Der Fund erweist sich vor allem aus folgenden Gründen von Bedeutung.

Mehrere von Ludwig vorgenommene Datierungen ergeben nämlich, daß seine

englische Übersetzung in der Zeit zwischen 1886 und 1893 abgeschlossen worden

war:

– „The translation of man. d. ala I-VIII and X has been �nished on the 4.
of April 1886“ (Bd 4, fol. 509

r
)
19

.

– „Man. d. ala IX has been translated in the course of April[,] May (1.
June) 1893[.] 1 June 1893“ (Bd 4, fol. 159

r
).

Auch folgt aus einem Titelvermerk „Englische Übersetzung des Rigveda von Alfred
Ludwig [...]“ auf Folio 341

r
des zweiten Bandes

20
, daß Ludwig seine englische

Neuübersetzung durchaus hatte verö�entlichen wollen. Zwischen der Publikation

der deutschen
21

(1876) und der Fertigstellung seiner englischen Übersetzung

(1886–1893) liegen zehn bis siebzehn Jahre. In dieser Zeit wurde die vedistische

Forschung – einschließlich der von Ludwig selbst erbrachten Erträge – erheblich

vorangetrieben. Wir werden Ludwigs am Fortschritt der eigenen und fremden

Erkenntnisbemühungen gereiftes Verständnis des Rigveda daher weniger in seiner

frühen deutschen denn in seiner späten englischen Übersetzung abgebildet �nden.

Selbstverständlich soll die vorliegende Edition von Ludwigs nachgelassenem

Werk in erster Linie die oben beschriebene fachgeschichtliche Wissenslücke aus-

füllen, indem sie Ludwigs historische Pionierleistung sichtbar und nachprüfbar

macht. Es entspricht dem natürlichen und gewollten Gang der Wissenschaft,

wenn die Vedistik im allgemeinen und die Rigveda-Forschung im besonderen

18 Briefwechsel vom 17.2.–17.3.1937. Demnach wäre Ludwigs handschriftliche Rigveda-

Übersetzung bis zu diesem Zeitpunkt „in the keeping of the Boden professor“ verblieben, was nur

auf die beiden Professoren Macdonell und Thomas zutre�en konnte. Von diesen Beiden war

Macdonell der Vedist.

19 An anderer Stelle lesen wir: „10. März 1886, I-VIII fertig“ (Bd 3, fol. 401
r
). Entsprechend müßte in

der Zwischenzeit bis zum 4. April noch Man. d. ala X hinzugekommen sein, und Man. d. alas I-VIII

hätten Ludwig zu diesem Zeitpunkt ebenfalls als abgeschlossen gegolten. Genaueres zu den

einzelnen Datierungen weiter unten anläßlich der Handschriftenbeschreibung.

20 Vgl. das Frontispiz S. 1.

21 Ludwigs deutsche Übertragung ist von stilistisch und orthographisch extremen Idiosynkrasien

gekennzeichnet, die eine eher abschreckende Wirkung auf den deutschen, besonders aber auf

den nicht-deutschen Muttersprachler zu entfalten p�egen.

xii
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Walter Slaje: Vorwort

zwischenzeitlich Fortschritte erzielt haben, die Ludwig zu seiner Zeit noch nicht

antizipieren hatte können. In so manchen Aspekten mag und wird seine Über-

setzung sich daher als veraltet erweisen. Doch sollte man sich nicht darüber

täuschen, daß bei Übersetzungen, die mit der Exaktheit der Präzisionsphilologen

des 19. Jahrhunderts erbracht wurden, ein Alter von mehr als 100 Jahren kei-

neswegs zwingend das Gesamtprädikat „ho�nungslos veraltet“ verdienen muß.

Einem potentiell verhängnisvollen Vertrauen in den zeitlich linearen Fortschritt

geisteswissenschaftlicher Forschung begegnet man mit vorurteilsfreien Konsul-

tationen jedenfalls wirkungsvoller als mit voreiligem Abtun von vermeintlich

Überholtem. Eine jenseits des primär fachgeschichtlichen Interesses angestellte,

vergleichende Benutzung von Ludwigs philologischer englischer Übersetzung

kann daher durchaus Augen ö�nen für erfrischend nüchterne Einsichten, auf

die der Blick gerade in der Gegenwart durch überzogene Theorielastigkeit und

wissenschaftliche Autoritätshörigkeit mitunter doch sehr verstellt wird.

Raik Strunz vom Seminar für Indologie an der Universität Halle hat Ludwigs

Handschrift in Oxford digital aufgenommen, den Text zuverlässig und mit äußer-

ster Sorgfalt transliteriert, um ihn schließlich in die Gestalt der hier vorgelegten

Edition zu gießen
22

. Es bleibt zu ho�en, daß es gelingen wird, auch den zweiten

Teilband (Man. d. alas VI–X) zeitnah zu verö�entlichen.

22 Über die Editionskriterien vgl. S. xxiii�.

xiii
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Beschreibung der Handschrift und
Editionskriterien

In der Weston Library, einer Teilbibliothek der Bodleian Library in Oxford, la-

gert die Übersetzung des Rigveda aus dem vedischen Sanskrit in das Englische,

handgeschrieben von Alfred Ludwig.
1

Versteckt im zweiten von insgesamt vier Bänden �ndet sich die einzige Er-

wähnung von Autor und Arbeitstitel derselben.
2

Das Manuskript besteht aus

Papier und wurde in vier rote Lederbände gebunden. Heute als Teil der Sammlung

des Max Muller Memorial Fund, enthält Band 1 Man. d. alas I & II,
3

Bd. 2 Man. d. alas

III–VI,
4

Bd. 3 Man. d. alas VII & VIII,
5

und Bd. 4 Man. d. alas IX & X.
6

Die ersten

1 Dank auszusprechen für das Entstehen dieser Edition ist allen voran Prof. Dr. Walter Slaje,

der die Überführung der Handschrift in die Buchform fortwährend betreut hat, mehrfach

Korrektur gelesen hat, und maßgeblich die Verantwortung trägt, dass diese bis zum heutigen

Tage vernachlässigte Übersetzung überhaupt ihre längst überfällige Verö�entlichung erfährt.

Zu danken ist Prof. Dr. Jürgen Hanneder, der mir bei technischen Fragen der Textsetzung zur

Seite stand, ebenfalls Korrektur gelesen und sich der �nalen Layoutanpassungen angenommen

hat. Dank auch an The Bodleian Library, University of Oxford, im Besonderen Dr. Camillo

Formigatti in der Weston Library, der mich vor Ort und darüber hinaus bei der Bescha�ung

der Ludwig’schen Handschrift und zugehöriger Dokumente unterstützt hat. Apl. Prof. Dr. Peter

Stein danke ich für die Hilfe bei den hebräisch und arabisch geschriebenen Beispielen Ludwigs.

Und schließlich gebührt Dank Dr. Anett Krause, die im Vorfeld das Manuskript gesichtet hatte

und den Kontakt nach Oxford vermittelte, sowie Dr. Susanne Krause-Stinner, die bei Fragen der

Textsetzung ein o�enes Ohr und guten Rat hatte.

2 Bd. 2, Fol. 341
r
: „Englische Übersetzung des Rigveda von Alfred Ludwig. Buch VI–VIII“.

3 Sign.: MS Max Muller 5.

4 Sign.: Max Muller Vol. 2/3-6.

5 Sign.: Max Muller Vol. 3/7-8.

6 Sign.: Max Muller Vol. 4/9-10.
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Seiten eines Bandes oder eines Man. d. alas
7

sind teils beschädigt – dies v.a. an

den Übergängen der vier Bände – und vergilbt sowie am Rande stock�eckig.

Vermutlich wurde die Handschrift nach dem Ankauf in Oxford
8

und nach der

o�ziellen Aufnahme in den Fund9
gebunden. Die ersten Seiten von Man. d. ala I

und die letzten von Man. d. ala X zeigen Beschädigungen in größtem Ausmaß.

Ludwig hat sein Manuskript an fünf Stellen datiert. Diesen Datierungen

folgend hat er nicht später als Januar 1885 mit der englischen Übersetzung be-

gonnen,
10

stellte Man. d. alas I–VIII sowie X im Frühjahr 1886 fertig,
11

und Man. d. ala

IX mit einiger Verzögerung im Frühsommer 1893.
12

Die Hand Ludwigs schreibt zumeist mit schwarzer Tinte, gelegentlich auch

mit Bleistift,
13

und einmal mit hellblauem Farbstift.
14

Daneben �ndet sich eine mit

Bleistift eingetragene Paginierung, die der Hand des damalig im Amt be�ndlichen

Boden-Professors für Sanskrit
15

Arthur Anthony Macdonell entstammen dürfte.
16

Das Manuskript weist – ohne Textverlust – eine Anzahl von Leerseiten auf, was

7 Bd. 1, Fol. 1
r
–3

r
zu Beginn von Man. d. ala I; Bd. 1, Fol. 375

r
in II; Bd. 2, Fol. 1

r
in Man. d. ala III; Bd. 2,

Fol. 110
r

in Man. d. ala IV; Bd. 2, Fol. 211
r

in Man. d. ala V; Bd. 2, Fol. 343
r

in Man. d. ala VI; Bd. 3, Fol.

1
r

in Man. d. ala VII; Bd. 3, Fol. 163
r

& Bd. 3, Fol. 407
r

in Man. d. ala VIII; Bd. 4, Fol. 1
r

in Man. d. ala IX;

Bd. 4, Fol. 161
r

& Bd. 4, Fol. 504
r
–509

r
in Man. d. ala X.

8 Winternitz 1915: 133.

9 Zu Anfang des Jahres 1937 „on the representation of Professor Thomas.“ Dies belegt ein Briefwech-

sel zwischen dem ,Assistant Registrar‘ & ,Bodley’s Librarian‘ zw. 17.02. & 17.03.1937 (Ref. No.

MMM/1), wonach „the following (now in the keeping of the Boden Professor but the “property”

of the Fund) should also be deposited in the Library of the Indian Institute: – [. . .] 10 volumes of
mss. translation of the Rigveda; [. . .]“ (17.02.1937). Au�allend ist, dass Ludwig als Verfasser der

Übersetzung nie erwähnt wird. Am Ledereinband liest sich schließlich, versehen mit dem Siegel

des Fund: Alfred Ludwig English Ms. Translation of the Rigveda Volume [. . .].

10 Bd. 1, Fol. 81
r
: „18/1 1885“.

11 Bd. 3, Fol. 401
r
: „10. März 1886 I-VIII 1. X/3 fertig“; Bd. 4, Fol. 378

v
: „Finished I-VIII and X. man. d. ala

on the 4. of April 1886“; Bd. 4, Fol. 509
r
: „The translation of man. d. ala I-VIII and X has been �nished

on the 4. of April 1886“.

12 Bd. 4, Fol. 159
r
: „Man. d. ala IX has been translated in the course of April May (1. June) 1893. 1. June

1893“.

13 Dies sind Anmerkungen und vereinzelt Hymnenüberschriften bzw. Titel mit Bezug zu deren

Anwendung; das später fertiggestellte Buch IX hat au�allend wenige Bleistiftanmerkungen,

vermutlich hat Ludwig die anderen Man. d. alas mehrfach überarbeitet in demselben Zeitraum, in

dem die Übersetzung von Man. d. ala IX ausgesetzt war.

14 Bei einer Datumsangabe auf 4,159
r
, s. oben.

15 Clark 1936: 554.

16 Dem Fundus des Max Muller Memorial Fund liegt ein handschriftlicher Brief Macdonells vom

23.10.1908 bei. Die dort handgeschriebenen Zi�ern sind mit der Paginierung im Manuskript

verglichen worden.
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Raik Strunz: Beschreibung der Handschrift und Editionskriterien

mit zusammenhängenden Themenblöcken zu tun haben könnte.
17

Die Paginie-

rung zählt 1.843 beschriebene und unbeschriebene Seiten fortlaufend durch: Band

1 Pagina 1–455, Bd. 2 Pag. 1–472, Bd. 3 Pag. 1–407, und Bd. 4 Pag. 1–509. Generell

ist lediglich die Vorderseite eines Folios beschrieben, nur ausnahmsweise auch

die Rückseite, dann zumeist mit Anmerkungen. Einmalig ist eine Folio-Rückseite

irregulär mit dem Übersetzungsteil versehen.
18

In der Hymnenzählung hat sich Ludwig von der eigenwilligen Anordnung

seiner deutschen Rigveda-Übersetzung getrennt und folgt der später etablierten

nach zehn Man. d. alas. Ludwig gebraucht ein gewollt archaisch gehaltenes Eng-

lisch.
19

Einzelne Ausdrücke schwanken allerdings zwischen dem britischen und

amerikanischen Standard der Zeit.
20

Sanskrit-Termini und Eigennamen werden

gelegentlich �ektiert.
21

Diese Eigenheiten werden in der Edition unverändert

wiedergegeben.

Dem Herausgeber gilt das vorliegende Manuskript, wie im März 2017 vor Ort

konsultiert und fotogra�sch festgehalten, als Werk von letzter Hand. Ludwigs

Übersetzung, Ergänzungen und Anmerkungen werden nach Befund in der letzten

Fassung ediert. Das gilt auch für seine Unterstreichungen und Transliterationen.

Die von ihm selbst vorgenommenen Streichungen werden hier nicht reproduziert.

Ein von Ludwig geklammerter Begri� wird dem als Übersetzungsäquivalent ge-

wählten stets nachgestellt.
22

Die Edition benutzt zwei Apparate: Der erste Apparat

dient der Wiedergabe von Ludwigs eigenen Zusätzen, der darunter gesetzte zwei-

te enthält Anmerkungen des Herausgebers. Überlange Zusätze stehen zugunsten

der Lesefreundlichkeit stets im ersten Apparat, dies unter Angabe von Stelle und

Lemma, so auch Quellenverweise, Rigveda-Zitate und Alternativdeutungen.
23

17 Dies ist vermutlich an seine deutsche Übersetzung angelehnt, gleichwohl enthält das Manuskript

bei weitem mehr Leerseiten.

18 Bd. 1, Fol. 398
v
.

19 Unter Einschluss von altertümlicher Konjugation und Personalpronomina, z.B. I.1.8: to thee who
hast the sway of sacri�ce who takest heed of the hallowed course of events; the resplendent, who
waxest great in thine own house.

20 Bsp. honour / honor, splendour / splendor, childern / children, etc.

21 Bsp. Açvin’s / Açvinâ, Mâtariçvan /Mâtariçvâ, Agni / Agnih. , R. bhukšan / R. bhukšâ / R. bhukšâs /
R. bhukšâh. , etc.

22 An manchen Stellen schwankt Ludwig zwischen mehreren Ausdrücken, klammert dann den

ersten und lässt den zweiten freistehen. Mancherorts klammert er gar nicht, in diesen Ausnah-

mefällen wird konsequent das Erstgenannte gewählt, das zweite eingeklammert.

23 Bsp.: III.9.2: longing for . . . thy mothers] or paradoxically: when avoiding the wood thou didst

enter into thy mothers the waters?
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Einleitung

Der bereits erwähnte zweite Apparat umfasst redaktionelle Eingri�e und Bemer-

kungen unterschiedlicher Art. Wenn Ludwig Textzitate gebraucht, �nden sich

die identi�zierten Stellen ebenfalls im zweiten Apparat in heute gebräuchlicher

Transliteration wiedergegeben.
24

Für die vorliegende Edition wurden sowohl die von Ludwig für seine deut-

sche Übersetzung gebrauchte Hymnenzählung (L) als auch Graßmanns Zählung

(G) hinzugefügt. So beginnt mit „Agni I implore the presiding priest (purohita)“

Ludwigs Rigveda-Übersetzung mit der Zählung I.1 (ergänzt durch L249, G1). Die

Struktur der meist zweizeiligen Strophenwiedergaben folgt Ludwig, wie er sie

durch entsprechende Dan. d. a-Setzungen markiert hat. Ein Versuch, konsequent

in einzelne Pādas zu separieren, ist unterlassen worden, da damit ein größerer

Eingri� in die von Ludwig hinterlassene Textgestalt stattgefunden hätte. Aus

demselben Grund und in gleicher Weise ist eine zusätzliche nachträgliche Inter-

punktion unterlassen worden.

24 Bsp. Âditya – Āditya; Mahî – Mahı̄; Pûšan – Pūs.an; r. ši/r. iši/riši – r
˚
s. i; Açvinâ – Aśvinā etc.
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MS Max Muller 5, Bd. 1, Fol. 1
r
. © The Bodleian Library, University of Oxford
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Man. d. ala I

I.1
L249, G1

1 Agni I implore the presiding priest (purohita), the god of sacri�⟨ce⟩ |

the hotar most creative of joy ||

2 Agni is object of prayer to the former r. ši’s and to recent on⟨es⟩ |

he will hither bring the gods ||

3 through Agni a man will obtain wealth and food day ⟨for⟩ day |

food joined to a great number of heroes ||

4 Agni the never-failing sacri�ce, that is entirely in thy grasp |

that sacri�ce goes to the Gods ||

5 Agni the hotar with the intelligence of a sage, the true one of great and

manyfold renown |

the god may come with the gods ||

6 forsooth, o Agni, if thou dost bene�t him, who has a�orded the cost of the

sacri�ce |

it is because thou keepes⟨t⟩ thy promise, Aṅgiras ||

7 day for day, in the evening and at morn with our prayers o Agni |

we present ourselves to thee pro�ering adoration ||

8 to thee who hast the sway of sacri�ce who takest heed

of the hallowed course of events; t⟨he resplen⟩dent |

who waxest great in thine own house ||

9 as such like a father to the son be easy of acces⟨s to us⟩ |

be with us for our well-fare ||

I.1.8: who hast the sway of sacri�ce] who rulest the ⟨sacri�ce⟩.
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4 Englische Übersetzung des Rigveda I.2

I.2
L710, G2

1 Vâyu, come, beautiful one, the soma libations here are ready made |

drink of them (it), hear the (listen to the) call |

2 o Vâyu, they do call thee hither with their praising uktha’s the praise

singers |

they who have pressed the soma, who know the trine of dawn (of day) |

3 Vâyu, thy allpervading sound comes to the man, who a�ords the expenses

for sacri�ces |

thy far spreading [voice] of large compass to the potation of soma |

4 Indra and Vâyu, here are the juices (libations),

come for the sake of the feast [that is o�ered to thee] |

for it is you, the soma doth require |

5 Vâyu and Indra, you remember the drink o�erings,

you who are possessed of strong steeds |

come hither with full speed |

6 Vâyu and Indra, come to the entertainment prepared by him, who presses

somas |

quickly, with your thoughts turned hither o heroes |

7 ⟨on⟩ Mitra I call of sancti�ed powers on Varun. a, content with little food |

may they realize (make succeed) our plan (intents), for which we o�er

molten butter |

8 through the hallowed course of holy law, o Mitra o Varun. a,

strengthners of holy law, keeping hold of holy law |

ye have got mighty power of mind |

9 our sages Mitra and Varun. a, born as mighty (strong) ones, far

commandings |

have procured themselves ability (skill) useful for many purposes ||

I.2.2: call] invite, entice. I.2.3: sound] prob. Bhardarts. tongue.

Ed.: I.2.8: power of mind |] power | of mind || L.
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I.3 Man. d. ala I 5

I.3
L242, G3

1 Açvinâ take pleasure in (be pleased with) the good that is o�ered

for worship, you with hands eager to grasp, |

lords of splendor, rich in enjoyment |

2 Açvinâ, performers of many wonders, heroes,

with powerful mind (inventive faculty), longed for accept of the songs |

3 o wonderful ones, yours are the juices [of soma], Nâsatyâ,

of him, who has spread the barhis |

come hither, you whose paths are Rudra’s |

4 Indra come hither with many-coloured light, these soma do long for thee |

clari�ed through the slender �ngers |

5 Indra come, quickened by the device of the owner of soma, impelled by

the priest |

to the prayers of the priest |

6 Indra come hither with mighty onset, owner of the fallow horses, to the

prayers |

bestow thy approbation on our soma |

7 as [our] favourers, o supporters of men, come hither ye gods all |

as Givers to the soma of him who has given |

8 all the gods, conquerors of the waters, victorious ones, ought to come to

the soma |

as the cows to their stalls |

9 all the gods, having no adversary,

possessing the magic power of serpents, strangers to deceit |

as priests may they taste the sacri�cial broth with pleasure |

10 Sarasvatî sanctifying us, with the Vâja’s, she who is possessed of strong

steeds |

I.3.1: grasp] bestow? I.3.4: slender �ngers] or hair, wool. I.3.7: [our] favourers] [our] hopes? I.3.8:

to their stalls] to the dwellings? I.3.9: the magic power] or: the magic form; edhimayah. ehimayah.
addressed with the word ehi come.

Ed.: I.3.2: of powerful mind (inventive faculty)] of powerful mind [inventive faculty] L. R
˚
V I.3.9b:

éhimāyāso adrúhah. .
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6 Englische Übersetzung des Rigveda I.4

possessed of excellent devices may demand (wish) herself (for) the

sacri�ce |

11 she who is cause of all that is excellent, who thinks [only] to bene�t us |

Sarasvatî has appropriated to herself the sacri�ce |

12 of a (the) mighty ocean she does remind, Sarasvatî, with her token |

success she does lend to all devices ||

I.4
L443, G4

1 The shaper of beautiful forms for protection,

as the richly milking [cow] to the milking priest |

we do invoke day for day ||

2 come hither to our savana’s, of the soma drink, o drinker of soma |

a bountiful giver of cows forsooth is thy intoxication, the opulent one’s ||

3 so may we experience thy [most] intimate benevolence in many instances |

do not look beyond (do not neglect) us, come hither ||

4 go away to the restless one, to him whom no one overthrows,

after Indra the inventor of songs (of matter for song) inquire |

who is better than (preferable to) thy friends ||

5 let those (them as) who blame us, say: [not only your worship of Indra

will pro�t you nothing but] you will miss other [advantages

you might have secured by worshipping of other gods] |

when ye do worship to Indra ||

6 or else may the pious call us blessed, and likewise so the [�ve] nations |

we would be in Indra’s sheltering protection ||

7 bring the quickly working to the quick one, in whose magni�cence

is the sacri�ce, the intoxicater of heroes, |

lending wings to the rejoicer of the friend ||

I.3.11: has appropriated to herself] or: may appropriate to herself. I.4.4: to him whom no one

overthrows] to him who is overthrown by none. I.4.5, s. MhBh I 188,15. I.4.7: in whose magni�cence

is the sacri�ce] that is the magni�cence of sacri�ce. lending wings to the rejoicer of the friend] that

he may lend wings to the rejoicer of friends.

Ed.: I.3.12: a (the) mighty] a [the] mighty L.
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I.5 Man. d. ala I 7

8 when thou hadst drunk of it, thou becamest the crusher of the enemies |

[even] the strong one thou didst assist in deeds of strength ||

9 thee the strong one in [our] deeds of strength we do fortify, Çatakratu, |

for the acquisition of wealth ||

10 [to him] who is the ample channel of wealth,

the easily rescuing friend of him who presses the soma |

to that Indra sing [your song] ||

I.5
L444, G5

1 Approach, sit down, and sing to Indra, |

ye friends, with your o�ering of stoma ||

2 to the fullest of the full ones, who disposes of [all that is] desirable |

to Indra, together with the [o�ering of] squeezed soma ||

3 may he be with us in time of war (need), for [the acquisition of] wealth |

and likewise when there is abundance |

may he come with strengthning food ||

4 whose two fallow coursers the foe does not challenge to meet them in the

battles |

to this Indra sing [your song] ||

5 towards him, who does drink the squeezed liquor,

these pure juices go for his enjoyment |

the Soma’s boiled with milk (sour milk) ||

6 to the drinking of the juice thou wast born, grown great without delay |

o Indra, of strong intelligence, to [enjoy] supremacy ||

7 may the speedily working soma’s �ll (get into) thee, Indra, friend of song |

may they prove bene�cial to thee [the god] of preeminent intelligence ||

8 thee the stoma’s have extolled, thee the uktha’s, Çatakratu |

our songs shall surely extol thee ||

9 Indra whose protection never fails may win this [soma representing]

thousandfold strength |

I.5.3: in time of war] when there is need [of him]. I.5.5: for his enjoyment] to be enjoyed by him at

the call vîhi. I.5.6: to the drinking of the juice] that thou mightest drink of the juice.
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8 Englische Übersetzung des Rigveda I.6

in whom are [encompassed] all [deeds of] manhood ||

10 may the mortals not injure (harm) us;

having absolute sway of the bodies, o friend of song |

keep o� murder from them ||

I.6
L445, G6

1 They put to the car the red glaring one, that sets out

away from what is [immoveably] �xed |

the stars of heaven are bright [still] ||

2 they put his fallow horses, the charming ones, to the chariot of double

breast |

the reddish ones, the hardy, conveyors of heroes ||

3 putting a mark on what was devoid of one, lending shape,

to what had none, you trim ones, |

you were born simultaneously with the Dawn [of the new year] ||

4 so according to their peculiar quality

they have rid themselves of their condition as embryo’s |

assuming names admitted at sacri�ce ||

5 and with those, who break even through fastnesses,

with the priests, o Indra, in hidden place |

thou didst discover the Usriyâ’s ||

6 as desirous of the god the singers have brought on

with their songs [the god of] inventive mind |

him who �nds what is excellent, the mighty one, the renowned ||

7 thou art descried going in company with Indra, the fearless one |

both gracious, of equal splendour both ||

I.6.1: the stars of heaven are bright [still]] the heavens are brightly shining? I.6.2: of double breast]

of broadly spreading breast; the chariot must have its epithet likewise. the reddish . . . of heroes]

the reddish ones the hardy, to the conveyors of heroes. I.6.3: putting . . . of one] making visible

what had been invisible. s. str.7. I.6.4: according to their peculiar quality] out of their own will.

of their condition as embryo’s] of their embryonic condition. I.6.5: through fastnesses] through

what is made fast. with the priests] with the priestlike ones.
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I.7 Man. d. ala I 9

8 with the blameless ones, appearing at dawn, the hero sings victoriously |

with Indra’s much liked retinue ||

9 come hither, o Parijman, from here, or from the brilliant sphere of heaven |

thither our songs do tend ||

10 from this very spot we would obtain [our wish],

or from heaven or else from the region of earth |

or out of the immense atmosphere Indra ||

I.7
L446, G7

1 Indra, the singers of gâthâ’s (the gâthin) have highly praised,

Indra likewise the singers of the r.k in their r.k strophes |

Indra again the voices [of the sâma singers] ||

2 Indra is inseparable from his two fallow coursers,

from the chariot harnessed by the [simple action of the] speech (word) |

Indra [is] armed with the thunderbolt the golden one ||

3 Indra had made the sun to mount to heaven for extensive outlook |

he has undone the rock that enclosed the cows ||

4 Indra assist us in [our] deeds of strength, and in the battles of thousands |

powerful one, with powerful aid ||

5 Indra we call to our aid in the great battle, Indra in the skirmish |

the god armed with the thunderbolt as our ally against the plots [of the

foes] ||

6 o thou of a bull’s strength, ever giving, uncover you pot [in the skies] |

never shunning us (withdrawing from us) ||

7 though at every new trial I do better succeed

in the stoma’s of Indra armed with the thunderbolt |

I do not accomplish a [su�ciently] good praise of him ||

8 like a bull the herds, going with cattle, so he stirs the nations by his power; |

having full sway, not to be kept o� ||

I.6.8: makha als opferer. I.6.9: thither our songs to tend] for the purpose of the work in hand.

I.7.5: against the plots [of the foes]] when we are waylayed when we are plotted against. I.7.7: a

[su�ciently] good praise of him] a praise su�ciently good for him.
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10 Englische Übersetzung des Rigveda I.8

9 him who alone of all living beings disposes of what is desirable, |

the Indra of the �ve nations ||

10 Indra we call for your sakes from everywhere from the people |

be he our’s exclusively ||

I.8
L447, G8

1 Hither, o Indra, wealth that pro�ts greatly,

that is allied to victory, being [itself] always victorious |

supreme wealth bring hither for protection ||

2 with whom as with the blow of the �st we shall repress (beat down)

insidious devices |

protected by thee the champion ||

3 protected by thee, o Indra, with thee that is armed with the thunderbolt,

we would raise on high the club |

and overcome the foe in company ||

4 with the archers, the heroic ones, with thee, o Indra, for an ally |

would we might overcome those who o�er battle ||

5 great is Indra, and more [than that],

greatness is his, who is armed with the thunderbolt |

his might is like Dyâus’ in extent ||

6 for acquisition of seed to those who go to battle |

or to those who in their quality as brâhman. a’s indulge in holy meditation ||

7 [his is] the belly most capacious (drinking most) of soma,

rich in moisture (in bounty) like the ocean |

like heaven’s expanse of broad waters ||

8 so his resounding excellence mighty and abounding in cattle |

is like a branch with ripe fruits to the man who a�ords the cost of the

sacri�ce |

9 such are thy prominent qualities, thy helps; o Indra to one like me |

who has a�orded the cost of sacri�ce they take e�ect without delay ||

I.7.10: from everywhere . . . people] from the other people. I.8.8: his resounding excellence]

resounding far and near.
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I.9 Man. d. ala I 11

10 such are thy desirable [gifts]; stoma and uktha therefore ought to be sung |

to Indra at the potation of soma ||

I.9
L448, G9

1 Indra, come drink thy �ll of the juice of all the joints of the soma stem |

a mighty assistant through powerfulness ||

2 admit him to the juice, to the gladdening Indra the gladdener |

the powerfully working to him, who accomplishes everything ||

3 intoxicate thyself with the gladdening stoma’s, o thou omnipresent among

men |

being present (assisting) at these drink o�erings ||

4 the songs have been poured forth to thee, o Indra,

they are mounted on high to meet thee |

of one mind, the lordly bull ||

5 send hither manyfold reward that is to be coveted, o Indra, |

it ought to be extensive (various), eminent ||

6 there, o Indra, promote us, who are active, to wealth, |

to splendid one, o thou of great splendour ||

7 bestow on us extensive, mighty renown

joined to possession of cattle and of strengthning food |

[renown] lasting the whole term of our life, imperishable ||

8 bestow on us high renown splendid, giving pro�t thousandfold |

Indra [and] those [thy] energies of a charioteer ||

9 Indra, the lord of all that is excellent, the energetic singing him in our

songs |

we will call as him who comes for protection ||

10 to him, who assists regularly at every libation, the mighty vigour of the

mighty |

I.9.1: of all the joints of the soma stem] at all the soma feasts? I.9.4: of one mind] sajošâh. . I.9.6:

active] ambitious? I.9.10: libation] pressing of the soma? suté neutr.abstr.?

Ed.: R
˚
V I.9.4c: ájos. ā vr

˚
s.abhám. pátim.
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12 Englische Übersetzung des Rigveda I.10

in Indra the pious one does sing ||

I.10
L449, G10

1 The singers of the gâyatram do sing thee,

those of the r.k’s (arka’s) do praise thee in their r.k’s |

the brahman’s o Çatakratu have raised (exalted) thee on high

as if they were holding up a sta� ||

2 when from height to height he scaled [and] he saw the many things he had

to perform |

Indra remembers this as his scope (object); with the herd the wether

moves |

3 put to thy car the fallow steeds with [rich] manes the strong ones, �lling

the girths, |

and go (come) o Indra drinker of the Soma into our hearing ||

4 come hither, answer to the stoma’s, sing in return, thunder hitherward |

our brahma, o excellent one, and our sacri�ce at once make thrive, o Indra ||

5 an uktha is to be recited for Indra, one that is likely to exalt to him,

who performs (accomplishes) a great deal |

that Çakra may rejoice in our libations, and our friendships ||

6 to him we do apply for friendship, for wealth, for a number of excellent

heroes |

he is Çakra, he shall help us, Indra dealing out what is excellent ||

7 easily procured (easily got at) easily brought forward

o Indra is the splendor thou hast given |

throw open the stall of the cows, dispense rewards, o stoneslinger ||

8 when thou art in great excitement, is it not the Rodasî that stir thee? |

mayst thou conquer the waters of Svar; shake down to (on) us the cows ||

I.10.1, s. TâitBr. I.2,1,21. I.10.2: Indra remembers this as his scope] or: Indra minds to go there.

I.10.8: when thou art . . . stir thee?] for not even the Rodasî both do move thee when thou art greatly

excited; this latter translation is far from probable; it is Sâyan. a’s.
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I.11 Man. d. ala I 13

9 thou, with hearing ears, listen to the call; on all accounts accept my songs |

o Indra, this my stoma let be nearer to thee than thy nearest ally (the

thunderbolt) |

10 for we know thee to be most like a bull [in strength],

attending to invocation in the battles |

[so] we will invoke the protection of the most bull-like

procuring thousandfold pro�t most of all ||

11 o Indra of the Kâuçika’s drink joyfully our juice |

prolong anew the term of our life, make the r. ši a winner of thousands ||

12 may these songs, o friend of song, be around thee on every side |

as a restoration may they serve �t for him, who is great among men;

may they be acceptable to thee as objects of enjoyment (rejoicing) ||

I.11
L450, G11

1 All songs have exalted Indra, whose compass is like the ocean’s |

the best of charioteers, the lord paramount of all strengthning food ||

2 in thy friendship the powerful one’s, Indra, we may never fear, o lord of

vigour |

thee we do praise with emphasis, the victor, who is never overcome ||

3 many are Indra’s gifts, nor does his manyfold protection fail |

when he pro�ers wealth of cattle to the stotars ||

4 the destroyer of strongholds the young sage

of unmeasured powers as such he was born |

Indra, on whom all work does rest, armed with the bolt, praised by many ||

5 of Vala thou hast opened the cavern,

the possessor’s (owner’s) of cows, o slinger of stones |

thee the gods did encourage, who had been foiled (were thrown back)

by [Vala], who was not afraid of them ||

I.10.12: who is great] old of age? I.11.3: wealth of cattle] strengthning food from cattle.

Ed.: I.10.12: serve] server L.
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14 Englische Übersetzung des Rigveda I.12

6 with the o�erings for thee, o hero, I went to meet thee addressing thee

like an ocean |

the singers did approach, o friend of song, they did know thee as such ||

7 by supernatural power, o Indra, thou didst thrust down Çušn. a the sorcerer |

as such the wise men do know thee; do extend their renown ||

8 to Indra, who has absolute sway of everything, the stoma’s have directed

their praise |

to him, whose gifts are a thousand or even more ||

I.12
L250, G12

1 Agni we choose for our messenger the hotar possessed (the owner) of all

wealth |

the hotar of this [our] sacri�ce, him, strong in intelligence |

2 Agni again and again they invoke (let them invoke)

in their invocations ever the lord of the tribe (house) |

the conveyer of the havya’s the friend of many (the beloved of many) |

3 o Agni bring hither the gods, as thou dost know them,

to him who has spread the barhis, |

thou art the hotar, to be worshipped (prayed to) by us |

4 rouse them, who desire [to be roused] themselves,

while thou art going on thy errand |

with the gods sit down on the barhis |

5 thou who art o�ered with molten butter, resplendent one,

send forth thy �ame against people intent on hurt |

against the demoniac [evil spirited], o Agni |

6 Agni is in�amed along with the �re, the wise the father of the house the

youthful |

the conveyer of the havya, whose mouth is the sacri�cial spoon |

7 praise the wise Agni, whose law is truth, at the sacri�ce |

the god, who scares away disease |

I.11.7: renown] songs of glory?
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I.13 Man. d. ala I 15

8 to the man who having sacri�cial food, o Agni,

worships thee as the messenger o god |

to him be a favorour |

9 to the owner of havis, who invites thee to the feast of the gods |

to him o puri�er be merciful |

10 as such, o puri�er, resplendent Agni, bring hither the gods |

hither to our sacri�ce and our havis |

11 praised by us as such in our newest song bring us |

wealth and food productive of heroes |

12 o Agni, with thy clear �ame,

encompassing (in consequence of) all the invocations of the gods |

be pleased with this our stoma |

I.13
L772, G13

1 Carefully kindled convey hither the gods, Agni,

to that man’s house, who has prepared havis |

and o hotar puri�er, speak the yâjyâ’s ||

2 our sacri�ce with its sweet drink, o Tanûnapât, o sage, to the gods |

convey it even today that they may taste it at the call vîhi ||

3 Narâçansa, the beloved, I call hither to this sacri�ce, |

with tongue of madh⟨u⟩ the preparer of havis ||

4 Agni, on easily rolling chariot, o Îl.ita, convey hither the gods |

thou art the hotar, appointed by Manu ||

5 spread the barhis without delay, sprinkled with ghr. ta, o wise ones |

whereon the immortality is seen ||

6 let the divine gates go asunder, strengthning the course of holy law, the

generous ones |

today, even now to execute the sacri�ce ||

I.12.8: to him be a favorour] him do thou prosper. I.12.12: all the invocations] without rejecting any

of them. I.13.5: whereon the immortality is seen] whereon immortality is contemplated. I.13.6: to

execute] for the sake of the performing of.
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16 Englische Übersetzung des Rigveda I.14

7 Night and Ušas of beautiful form I do call hither to this sacri�ce; |

that they may sit down on this barhis ||

8 the divine hotars, the sages both, with apt tongue, I do hither call; |

may they accomplish this our sacri�ce ||

9 Il.â Sarasvatî Mahî, the three goddesses good for health |

may sit down on this barhis without quarrel ||

10 hither I do call Tvašt.ar [shaper] of all shapes, the primeval [god], |

may he be our’s exclusively ||

11 transmit Vanaspati, god, to the gods the havis |

may the mark (token) of the giver’s intention go on ||

12 with the call Svâhâ perform the sacri�ce for Indra in the house of the

worshipper |

thither I do call the gods ||

I.14
L190, G14

1 With these, o Agni, to the o�ering, to the songs,

with all of them to the potation of soma |

with all the gods come, and do thine o�ce as a hotar |

2 the Kân. va’s have invoked thee hither [to come],

they do sing thy songs, o vipra (brâhman. a) |

with the gods, o Agni, come |

3 Indra, Vâyu, Br.haspati, Mitra, Agni, Pûšan Bhaga |

the Âditya’s and the troop of the Marutas |

4 the drops of the soma are being brought forth to you, the inebriating ones,

the drops of sweet drink, that dwell in the bowl |

5 the Kan. va’s, who have spread the barhis, implore thee eager for (of)

protection, |

they who have sacri�cial food, who have prepared [everything] |

I.13.11: may the mark . . . go on] ? may the intention of the giver have the ascendency. I.14.1: with

these] the priests and the sacri�cers?

Ed.: I.14.1: all of them] all oft them L.
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I.15 Man. d. ala I 17

6 the coursers, that do convey thee hither, [and] the gods

to the potation of soma, are covered with butter, |

brought (put) to the chariot by the sole action of the mind |

7 those deserving of worship, that strengthen the hallowed course of holy

law, |

these, o Agni, provide with spouses, |

make them drink of the sweet drink, thou with beautiful tongue |

8 those, who are deserving of worship, of imploration (prayer),

those ought to drink with thy tongue |

of the sweet drink, Agni, when the vašat. is performed |

9 [hither] from the splendour of the sun shall the early rising gods |

hither convey he that is the priest, the hotar |

10 with all [of them], o Agni, with Indra and with Vâyu,

drink the sweet drink of soma |

with all the manifestations of Mitra |

11 thou art our hotar, appointed by Manu, Agni;

at the sacri�ces thou dost occupy thy seat, |

do perform (realize) this our sacri�ce |

12 put to the chariot the red-coloured ones,

the fallow [horses] the �ery-coloured ones; |

with these convey hither the gods |

I.15
L789, G15

1 With the R. tu (season) Indra drink the soma; may the drops get into thee |

the inebriating ones, whose regular home is there ||

2 with the R. tu, Maruts, drink, out of the potram you purify the sacri�ce |

for you are well-gifted ones ?

I.14.7: these provide with spouses] make their spouses come along with them. I.15.1: whose regular

home is there] who are wont to dwell there.

Ed.: I.14.9: [hither]] (hither) L.
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18 Englische Übersetzung des Rigveda I.16

3 sing approvingly to our sacri�ce, [o Tvašt.ar] with the Ladies,

o Nešt.ar, drink with the R. tu |

for thou art granter of joy ||

4 Agni, conduct hither the gods, make them sit down in the three seats |

make ready and drink with the R. tu ||

5 from the tribute of the brâhman. [âchansin]

drink o Indra the soma according to the R. tu’s |

for the friendship with thee is invincible (not to be overthrown) ||

6 keeping �rm hold of the holy works, o Mitra and Varun. a, ye have obtained |

skill not to be set at nought, the sacri�ce with the R. tu ||

7 holding the pressing stones in their hands at the sacri�ce of the giver of

wealth |

they worship the god at the sacri�ces ||

8 let the giver of wealth grant us riches that are renowned |

may we obtain them from (at the hands of) the gods ||

9 he who grants riches, is desirous of drink, o�er to him |

out of the vessel of the nešt.ar ; with the R. tu’s make haste ||

10 wherefore, o giver of wealth, we do worship thee as the fourth, with the

R. tu’s |

[this our request] do grant us now ||

11 Açvinâ, drink the sweet drink, glowing like �re, pure your works |

with the R. tu, o you o�ered with sacri�ce ||

12 through the gârhapatya, o truthful thou [as the granter of our request],

thou art the leader of the Sacri�ce, with the R. tu |

worship the gods for the sake of the pious ||

I.16
L451, G16

1 Let the fallow coursers lead thee hither, thee the bull to the drinking of

soma |

thee, o Indra, the sunlike one’s ||

I.15.7: of the giver of wealth] dravin. odâh. gen. si. (Sây. dravin. odâm). I.15.9: o�er to him] go about

your work.
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I.17 Man. d. ala I 19

2 here are grains covered with butter; may the fallow steeds bring hither |

Indra on the easily rolling car ||

3 Indra we do call in the morning, Indra, when the sacri�ce is going on |

Indra that he may drink of the soma ||

4 Indra come hither to our juice with the long-maned steeds |

for it is the juice we do call thee ||

5 come to this our stoma, to this pressed libation [of soma]

drink like a wild bull, when thirsty ||

6 here are the drops of soma, squeezed, on the barhis, |

drink them, Indra, for victory ||

7 may this excellent stoma touch thy heart, most bene�cially |

therefore do drink of this squeezed soma ||

8 the whole savanam has been pressed, Indra come to the inebriating drink |

the slayer of Vr.tra to the potation of soma ||

9 do thou grant this our desire to the �ll, with cattle with horses, Çatakratu |

we will praise thee, well-intentioned (conscientiously) ||

I.17
L735, G17

1 Of Indra and of Varun. a the sovereign rulers both I claim the favor |

may they be merciful as such to one like me amongst us ||

2 for you do come to our help at the call of a brahman like me |

you who are the supporters of men ||

3 to the �ll of your desire may you satisfy (satiate) yourself of [our] wealth |

therefore we do implore you for this your immediate gift ||

4 for we would be your’s among those, who are of faculties of gifts of grace |

of strength (energy) the bestowers ||

I.16.2: covered with butter] with butter poured on them. I.17.2: to our help] intending favor with the

intention to help us. I.17.3: therefore . . . immediate gift] therefore we do pray for your immediate

approach, for your personal appearance. I.17.4: of strength (energy) the bestowers] vâjadâvnâm
instead of vâjânâm or vâjasya dâtr̂.n. âm.

Ed.: after I.16 a blank page.
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20 Englische Übersetzung des Rigveda I.18

5 Indra [and Varun. a] among the givers of a thousand gifts,

[Indra and] Varun. a among the praiseworthy |

represent, each of them, a mental energy to deserving uktha’s ||

6 by the favor of these both may we earn, may we bring in our provisions

(harvests) |

and may there remain an overplus ||

7 Indra and Varun. a, I invoke you, for the sake of wonderful presents |

make us victorious [in preference to (of) our enemies] ||

8 Indra and Varun. a, at our devices by which we intend to win you |

accord us your protection ||

9 may our excellent praise reach you, which I do proclaim |

our (your) joint encomium, agreement to which you add power ||

I.18
L722, G18

1 Let the presser of soma send forth a voice (sound), o Brahman. aspati |

thou who didst so with Kakšîvân the Âuçija ||

2 the wealthy, the destroyer of disease, the acquirer of goods, the

multiplier of food |

the stout one him let be with us (accompany us) ||

3 may not the curse of the wicked mortal fall on us, may not his deceit

surprise us |

keep us safe, o Brahman. aspati ||

4 for that hero meet with no harm, whom Indra, Brahman. aspati |

the mortal, whom Soma inspires with energy ||

5 him, o Brahman. aspati, Soma and Indra, that mortal, |

ought with their right hand to preserve from distress ||

I.17.8: at our devices] while we are executing our devices. I.18.1: of soma] -oman? somânam
svaran. am comp. str. 3.4 generally derived from soma: make Kakšîvân produce a great noise by the

pressing of the soma; let Kakšîvân become a presser of great quantities of soma, so as to produce a

great noise by the quantity of soma expressed; somânam = sa + oman encouraging good hope.

Ed.: I.17.9: our (your) joint] y)our joint L.
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6 to the Lord of the sadas [Agni], the wonderful, the desirable friend of Indra |

who acquires wisdom, I have turned [with my supplication] ||

7 without whom the sacri�ce even of the experienced in song does not

succeed |

he stirs the activity of [our] mental faculties ||

8 he makes succeed the preparation of the havis,
he makes proceed (go on) the sacri�ce |

[so] the hotrâ reaches the Gods ||

9 the most daring Narâçansa, of widely spread renown I beheld |

�ghting (struggling) as it were for the seat of heaven ||

I.19
L755, G19

1 Hither thou art called to this beautiful sacri�ce to the drinking of milk |

with the Maruts, Agni, come ||

2 for no god no mortal man outstrips thy mental power, the mighty one’s |

with the Maruts, Agni, come ||

3 who are acquainted (familiar) with the mighty space, the gods all strangers

to deceit |

with the Maruts, Agni, come ||

4 who have sung their song, the redoubtable ones,

unassailed in consequence of their powerfulness |

with the Maruts, Agni, come ||

5 who are brilliant, of terrible appearance,

with mighty rule, [though] content with little food |

with the Maruts, Agni, come ||

6 who are sitting above the splendor of the vault of heaven, the gods, |

with the Maruts, Agni, come ||

7 who do move the mountains, rocking them, across the stormy ocean |

with the Maruts, Agni, come ||

I.18.7: he stirs . . . mental faculties] he makes our devices practical, he puts them to their use.

I.19.5: possibly here the wrong explanation devourers of the wicked has been shared by the author.

© 2019, Otto Harrassowitz GmbH & Co. KG, Wiesbaden 
ISBN Print: 978-3-447-11306-9 - ISBN E-Book: 978-3-447-19922-3 



22 Englische Übersetzung des Rigveda I.20

8 who with their rays do take their directions across the ocean powerfully |

with the Maruts, Agni, come ||

9 I pour out to thee the soma for a �rst draught the madhu |

with the Maruts, Agni, come ||

I.20
L161, G20

1 To the divine tribe this stoma by the brâhman. a’s

has been performed with [the sole exertion of the] mouth, |

most �t to create joy |

2 they, who have fabricated with their [inventive] mind

the fallow horses to Indra, the horses, that are put to by speech alone |

in consequence of (with) their works they were admitted to sacri�ce |

3 they have fabricated (wrought for) the Açvinâ’s, the easy, revolving, car; |

they have fabricated the cow Sabardughâ |

4 the two parents they made young again with unfailing spells, acting

honestly |

the R. bhu’s with their readiness to serve them |

5 your intoxicating beverage is come to Indra, whom the Maruts accompany |

to the king among the Âditya’s |

6 likewise the new bowl of Tvašt.ars worked out by the god, |

ye did change into four [separate bowls] |

7 as such bestow joys on us, to him who o�ers

three times seven o�erings to the presser of soma |

one for one in requital for good prayers |

I.20.2: in consequence . . . to sacri�ce] by their curving knives (if you read: çimîbhir) they got admission

to sacri�ce. I.20.3: the easy, revolving, car] that goes round the world. I.20.4: acting honestly]

not abusing of their magic power. with their readiness to serve them] or: in their turn – i.e. as was

the consequence of the change of the seasons. I.20.6: into four] punah. indicates that besides the

original bowl there were three.

Ed.: after I.19 a blank page.
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8 they were taken for (looked upon as) priests,

they shared in consequence of their expertness in the arts |

with the gods (among the gods) the claim to partake in the sacri�ce |

I.21
L744, G21

1 I call hither Indra and Agni, for we intend [to prepare] their soma |

they are most used to the drinking of soma ||

2 praise them at the sacri�ces, glorify Indra and Agni |

chant them in gâyatra’s ||

3 these we do call to the glorifying proclamation (glori�cation)

of our covenant (of Mitra) Indra and Agni |

the drinkers of soma to drink of the soma ||

4 we do call them, that are redoubtable, to this drink o�ering that is ready

made |

Indra and Agni; do hither come ||

5 you two, who are mighty, Indra and Agni, repress the demons |

may the Atrins be childless ||

6 through this your truthfulness do watch from the seat of lookout |

Indra and Agni lend us protection ||

I.20.8: the claim . . . sacri�ce] the right to participate in the sacri�ce. I.21.1: for we . . . their soma] or:

we do wish their soma, [for they likewise]. they are . . . of soma] they do most drink of the soma.

I.21.2: glori�cation.

Ed.: I.20.8: with the gods (among the gods) the claim] with the gods (among the gods the claim L.

I.21.3: glorifying proclamation (glori�cation)] gloryfyingication proclamation L.
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I.22
L243, G22

1 The two, who do yoke early in the morn their horses to the car,

the Açvinâ, I will awake, they ought to come hither, |

to drink of this soma |

2 those, who have a strong car, best of charioteers, the gods both, who reach

the skies |

the Açvinâ we do call |

3 the whip, dripping honey, you own, o Açvinâ, full of what is excellent, |

therewith do sprinkle our sacri�ce |

4 that is no great distance for you, where you do go with your chariot |

o Açvinâ, to the house of him who o�ers soma |

5 the god with golden hands, Savitar for protection I do hither call |

through his godhead he makes out the place |

6 to the o�spring of the Waters, to Savitar, I address my praise for favor, |

we are ready for his holy works |

7 we invoke him who doles out riches, and manyfold gift (bene�t) |

Savitar, who looks down on men |

8 o friends, come here, sit down; Savitar must now be the theme of our

stoma |

the giver makes his gifts glitter |

9 Agni, do hither conduct the Ladies of the Gods, hither those that desire

to come |

[and] Tvašt.ar to the potation of soma |

10 the Gnâ’s (the Ladies) o Agni hither for favour, Hotrâ, o most youthful,

Bhâratî |

Varûtrî Dhišan. â bring here |

11 with us ought to be the goddesses with favor with mighty shelter |

I.22.4: that is no great distance for you] that spot is not far distant for you. I.22.6: we are ready for]

we desire to undertake. I.22.8: the giver makes his gifts glitter] or: the giver of gifts does glitter.

I.22.10: Dhišan. â] or: the goddess(es) who grant(s) all wish.

Ed.: I.22: L. groups 1–4, 5–8, 9–12. I.22.10: Varûtrî] Vârutrî L.; R
˚
V : várūtr̄ım. Dhišan. â bring here]

Dhišan. â (or the goddess(es) who grants all wish bring here.
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the Ladies of heroes, whose wings are (whose �ight is) never broken |

12 hither I do call Indrân. î, Varun. ânî for wellbeing |

and Agnâyî to the potation of soma |

13 the mighty Dyâus and Pr.thivî may prepare this our sacri�ce |

support us with manyfold sustenance |

14 their water (milk) rich in (productive of) butter the priests do laud in

their songs |

in the �xed place of the Gandharva |

15 be commodious o Pr.thivî, without thorns, o�ering an easy dwelling |

grant us extensive shelter |

16 on this very spot may the gods favor us, from whence Višn. u did make

his strides |

from the earth (on earth) with the seven manifestations [the gods] |

17 here Višn. u stepped out with three strides, thrice he planted down his foot |

he had made to mix with the dust of this [world] |

18 three steps did Višn. u stride, the herdsman that is not to be set at nought |

supporting the [divine] statutes here (by his regular risings) |

19 look at the deeds (works) of Višn. u there,

whence he has made us contemplate [his] holy works |

Indra’s confederate friend |

20 this most exalted place of Višn. u the Sûri’s evermore behold |

the eye is turned to heaven as it were |

21 this the eloquent priests ever wakeful put in a glow |

what [is called] Višn. u’s most exalted place |

I.22.13: prepare this our sacri�ce] mix the sacri�cial food. I.22.14: laud] kiss �atter. �xed place]

settled, established place. I.22.16–21 added to the preceding str. because of the word pr. thivî which

occurs in 15 and in the sequel. I.22.16: with the seven manifestations] ? with the seven manifestations

of Pr.thivî? the seven species of tame beasts? sapta grâmyâh. paçavah. . I.22.17: here Višn. u stepped

out] this [world] Višn. u strode through. I.22.19: whence he . . . holy works] whence he himself has

become aware of [our] holy works.

Ed.: I.22.14: the priests] the priest L.; R
˚
V : víprā rihanti. R

˚
V I.22.16c: pr

˚
thivy´̄ah. saptá dh´̄amabhih. .
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I.23
L244, G23

1 The soma’s are strong, come hither; the juice here has had its infusion; |

o Vâyu drink these that have made themselves on the way to thee |

2 the gods both, that reach to the skies Indra and Vâyu we do call |

to drink from this soma |

3 Indra and Vâyu, born on by the impulse of the mind, the vipra’s do call

for protection |

the thousand-eyed, lords of invention |

4 we call Mitra and Varun. a to the potation of soma; |

the well-known of sancti�ed ability (powers) |

5 they, who in consequence of the hallowed course of holy law

are its strengthners, lords of the light of holy law (of its light) |

those Mitra and Varun. a I call |

6 Varun. a may be our protector and Mitra with all sort of help |

they ought to make us greatly bene�ted |

7 Indra we do invoke with the Marutas to the drinking of soma |

of one mind with his troop may he satisfy himself |

8 o troop of the Marutas, whose foremost is Indra, gods, the gift of Pûšan |

do hear my call, all of you |

9 kill the Vr.tra, o well-gifted ones, with Indra with victory in company |

may we not be at the mercy of the evil-speaking |

10 all the gods we do call, the Marutas to the potation of soma |

terrible are they, whose mother is Pr.çni |

11 the thunder of the Marutas may go on as that of victorious [warriors]

overpoweringly |

whenever ye go on in splendor |

12 born after the smile of the lightning may they be favorable to us, |

may the Marutas be merciful to us |

13 o Pûšan, glowing one, bring hither the upholder of heaven, with many-

coloured barhis |

I.23.3: lords of invention] possessors of an inventive mind. I.23.8: the gift of Pûšan] ?

Ed.: I.23.7: one] on L.
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drive him hither like stray cattle |

14 the glowing Pûšan has found out the hidden king, that has been put aside

in a hiding place, |

who has a many-coloured barhis |

15 and in recompense for the drops of soma may he realize (procure) to me

the six yoked ones, |

as he produces barley, who ploughs |

16 the mothers do go along the paths, sisters to those who functioneer as

adhvaryu’s |

mixing madhu with milk |

17 those, who are near the sun, and with whom Sûrya is |

they may hasten our sacri�ce |

18 the Waters, the Goddesses, I call hither, where our cows do drink |

to the rivers the havis must be prepared |

19 within the waters is ambrosia, within the waters is medicine; |

to the great glory of the Waters, |

o Gods, prove you of powerful strength |

20 within the Waters, so Soma has told me, are all sorts of medicine, |

and Agni he told me so that (who) is all for health; so the Waters are all

medicine |

21 o Waters, bestow medicine, [and] what does preserve my body |

[and what is likely] to make me behold the sun a long time |

22 carry away o waters, hence, whatever there is amiss with me, |

what I have lied or what I have falsely sworn |

23 to the Waters I’m gone today, with liquid we have met; |

come o Agni rich in water; as such power out splendor upon me |

24 pour out on me honor (splendor) o Agni, o�spring, and length of life |

may the gods take notice of me such as I am, and Indra together with

the R. ši’s |

I.23.13: stray cattle] gone astray. I.23.15: as he produces barley, who ploughs] as the ploughers does

grow barley. I.23.16: mixing madhu with milk] cooking what is sweet with the watermilk.
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I.24
L81, G24

1 Whose name now, whose among the many immortals

ought we now to remember, which god’s beautiful name? |

who shall give us back again to mighty Aditi,

that I may behold again father and mother? |

2 as �rst we shall record among the immortals

Agni’s beautiful divine name (the divine), |

he shall restore us to mighty Aditi, father and mother

[he shall restore to us] to be beheld again |

3 to thee, o god Savitar, disposing of all that is to be wished, |

always of a helpful mind, we apply for our share |

4 by whatever welcome share, o�ered before blame has been incurred, |

that was put into thy hands |

5 we would obtain it through (with) thy favour, to catch (lay hold on) thy

wealth, |

that is doled by Bhaga, by the forelock |

6 thy (Varun. a’s) empire, thy victorious power, the [far reach of thy] mind

even those winged birds have not been able to compass |

not those waters in their endless �ow, not they [the mountains]

that lessen (break) the onset (violence) of the wind |

7 down into the bottomless [abyss] king Varun. a has planted erect

the trunk of the tree with his hallowed power |

in downward direction went, and among us ought to be laid up, his (its)

rays |

8 king Varun. a has made broad the pathway for the sun to go along,

I.24.1: shall give us back again to mighty Aditi] restore us to unimpeachableness, to the Aditi of the

Mahî? who shall restore us to mighty Aditi, [restore to us] father and mother to be beheld again?

dr. çyeyam = dr. çenyam. I.24.5: the forelock] litterally: the scull, the crown of thy wealth, that is

given away distributed by Bhaga. I.24.7: in downward direction went] their ground being on high.

among us] or rather: in our hearts.

Ed.: I.24.1: god’s] gods L. above Mahî prob. Var.

© 2019, Otto Harrassowitz GmbH & Co. KG, Wiesbaden 
ISBN Print: 978-3-447-11306-9 - ISBN E-Book: 978-3-447-19922-3 



I.24 Man. d. ala I 29

he has made him set down [�rmly] his feet, where there is no [�rm]

ground, and calls him o� too, when he pains to the [very] heart |

9 thy healers (physicians), o king, are an hundred;

broad and deep [indeed] must be thy benevolence |

force far away Nirr.ti, and even the sin, that has been accomplished take

thou from us |

10 those stars, that are �xed on high, at night [only] they are visible,

at day they might go where they please; |

during night the moon wanders, illuminating

Varun. a’s works that must not be set at nought |

11 for this o Varun. a I implore thee praising thee within my prayer,

with this the sacri�cer charges thee for the (in requital for the) havis |

without ire o Varun. a dwell here, dominating far, do not rob us of life |

12 this they have told me at night and at day,

this the thought from my heart hints to me |

he whom Çunah. çepa invoked when he had been seized,

this King Varun. a may release us |

13 Çunah. çepa, when seized did call on the Âditya,

when he had been bound to the three posts |

this here [likewise] king Varun. a ought to release;

knowing, the undeceived, may he untie the ropes |

14 we conjure away the ire, o Varun. a,

with adoration with sacri�ce and with sacri�cial food |

possessing sovereign power, o wise Asura, king,

free us from our committed sins in which we are entangled |

15 loosen o Varun. a the uppermost rope, loosen the nethermost untie the

middlemost |

and so may we, o Âditya, be sackless in thy duty to unimpeachableness |

I.24.8: he has made . . . [very] heart] when mankind is weary of the light and of the heat of the sun,

Varun. a sends him away to his setting; this proves that the tree described str.7 is likewise the sun.

I.24.9: the sin, that has been accomplished] the wrong [crime], that has been consummated. I.24.10:

at day . . . they please] whither are they gone at day? if you read divâ âyuh. . Varun. a’s works]

laws, ways. I.24.11: with this . . . thee] this the sacri�cer expects from you. I.24.15: loosen . . . the

middlemost] bound for (on) earth (in) prob. his and (in) heaven. to unimpeachableness] so as to be

unimpeachable.

Ed.: R
˚
V I.24.10b: náktam. dádr

˚
śre kúhacid díveyuh. .
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30 Englische Übersetzung des Rigveda I.25

I.25
L82, G25

1 However we may in our condition as [thy] subjects o Varun. a

impair the sway of thy law day for day |

2 do not deliver us up to the killing blow of the wrathful |

nor to the zeal of the incensed (Varun. a himself) |

3 as the charioteer loosens his horse, that had been fettered |

so we, o Varun. a, with our chaunts disengage thy mind and make it

inclined to mercy |

4 for [only] those that are disinclined to me �y far away,

[but there are those who] come for bettering themselves |

like birds unto my dwelling |

5 when shall we bring hither Varun. a, the hero with the splendour of

sovereign authority |

for mercy him, the farsighted? |

6 therefore they have attained one common seat, |

[the seat common] to him, who maintains the law [to Varun. a]

[and] to him, who has given gifts (the sacri�cer) |

7 he who knows (is acquainted with) the place of resort of the birds, who �y

through air, |

who as a mariner is acquainted with the ship |

8 he who knows the months, maintainer he of law, the twelf, with their

o�spring |

who knows [the month] that is born after them |

I.25.1: impair the sway ... day for day] come short of the conduct imposed by thy law, in conduct

of the law imposed by thee. I.25.2: do not . . . killing blow] do not pass upon us the killing blow.

of the wrathful] of wrathful [thee]; or if jihîl.ânasya be neutr.abstr. of thy wrath του̃ ’οργιζοµένου.

I.25.3: his horse, that had been fettered] the fetter of his horse. so we . . . thy mind] that has been as

it were wrapped up in displeasure at our sins. I.25.4: for [only] . . . my dwelling] or: for those are

di�erently inclined from me, who wander far about for the acquisition of more wealth | just as birds

�y to the dwellings [of men for food] (I remain at home to worship Varun. a); comp. VI.64,6, I.33,2.

I.25.6: therefore . . . common seat] nor do they cease to love each other.

Ed.: I.25.2: jihîl.ânasya] jihîl.anasya L.; R
˚
V : jihı̄l.ānásya. I.25.3: make it inclined to mercy] make it

inclined) to mercy L. I.25.6: the law [to Varun. a]] the law (to Varun. a) L. I.25.8: he of law, the twelf]

he of law, ) the twelf L.
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9 who knows the pathway of the wind of the broad one the high and

mighty |

who knows those who sit above it (the path of the wind) |

10 this Varun. a maintainer of law has taken his seat in the houses |

for universal dominion, the strong of mind |

11 from thence he overlooks all that is occult, thinking |

of what is done and yet to do |

12 he, the Âditya, the strong of mind, may shape us

happy paths (paths of happiness) day for day, |

may lengthen our lives |

13 wearing a hauberk of gold Varun. a is clad in resplendent form |

roundabout his spies are sitting |

14 whom not even those do try to hurt who rejoice in hurting,

nor people, who are murderously inclined |

nor the insidious, the god |

15 who has procured him (got) among mankind perfect glory |

even in our own houses |

16 far away my thoughts (my hymns) do wander, like cattle after pasture, |

in search of him that looks afar |

17 let us two speak (sing) together again [of him?],

from whom my sweetness (my madhu) is fetched |

as a hotar I help to the pleasing (to the dear) [food] |

18 may he relish these songs of mine, that the all-beautiful one

may be descried that the car may be descried above the earth |

19 hearken o Varun. a to this my call, and be merciful today |

seeking favour I have taken a liking to thee (preferred thee) |

I.25.11: occult] withdrawn from common observation. I.25.14: murderously] sanguinarily,

per�diously. I.25.15: even in our own houses] if duryešu be read; if udarešu: in our bellies, even in

our own bowels. I.25.17: from my . . . is fetched] or: why, for what reason, my madhu my sweet

drink is brought here. as a hotar . . . [food]] or if kšádase be taken for an in�nitiv: as a hotar to

serve the pleasing [dear] drink – the drink here understood being of course the following verses.

I.25.18: the all-beautiful one] the all-visible? may he relish these songs of mine, . . . above the earth]

or: . . . of mine, that I may descry the all-beautiful one the all-visibly the new moon the chariot above

earth (a play of words).

Ed.: I.25.9: above it (the path of the wind)] above it [the path of the wind] L. I.25.15: procured him

(got)] procured him [got] L. R
˚
V I.25.15c: asm´̄akam udáres.v ´̄a.
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32 Englische Übersetzung des Rigveda I.26

20 thou, o wise one, art king of all of heaven and of earth |

listen to this my suit (entreaty) |

21 take o� from us the uppermost rope, untie the middlemost |

do away with the nethermost, that we may live |

I.26
L251, G26

1 Clothe thyself, o thou deserving of sacri�ce,

in raiments [of productive energy] o Lord of all productive energy |

do perform this our sacri�ce |

2 [sit] down our hotar ever to be desired, most youthful,

in consequence of [our] devices |

Agni, in consequence of the heavenly speech (that goes to heaven) |

3 for [in general, not only in this instance] the father sacri�ces for the son

the companion (confederate) for the companion (the priest for the

yajamâna) |

the much wished for friend for the friend |

4 Varun. a Mitra and Aryaman, content with little food upon our barhis |

ought to sit down like men |

5 thou hotar from times of old be pleased with this our [sacri�ce] and this

our friendship |

listen attentively to these our songs |

6 however we with this our never omitted [sacri�ce] do worship every god, |

it is in thee, that the havis is o�ered (sacri�ced) |

7 may he be to us the dearly beloved chieftain, the joyous desirable hotar |

may we be beloved by him, owning e�cacious �res |

8 for worshipped with good �res the gods have bestowed

good things (what is desirable) on us |

[therefore] we are considered as possessed of good (e�cacious) �res |

I.26.3: the father sacri�ces for the son] the latter being not entitled to sacri�ce during his fathers

lifetime while ⟨he⟩ is in the âçrama of gr.hastha. I.26.4: upon our . . . like men] or: on our barhis as

on Manus’s? I.26.6: because of the sahûti?

Ed.: I.26.5: this our [sacri�ce] and] this (our [sacri�ce] and L.
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9 so may the praise we glory in be mutual of both of us |

of the immortals and of the mortals |

10 in consequence of all the [three] �res, o Agni, young o�spring of strength

be pleased |

with this our sacri�ce, with this our speech |

I.27
L252, G27

1 As a courser with �owing tail I will worship thee Agni with adoration |

who dost rule the sacri�ce as a sovereign king |

2 so may the o�spring of great manyfold energy, the far striding, possessed

of great bliss |

the bountiful be ours |

3 as such from far and near protect us from the evil-minded mortal |

ever, all-present |

4 and this our newest song as pro�table for (to) us |

o Agni, proclaim to the gods |

5 give us part in the highest powers, part likewise in the middlemost ones |

bestow on us also of the nearest (terrestrial) goods |

6 thou art the distributor, o thou of many-coloured light,

with the wave of Sindhu without delay |

thou dost �ow on to the man who has a�orded the expense

for the sacri�ce in his immediate proximity |

7 the mortal, o Agni, whom thou dost assist in battle,

whom thou dost incite to deeds of might |

he gets never-failing food |

8 whoever he be, o victorious one, there is none, who outruns him |

[because] his is powerfulness deserving to be extolled |

9 he among all men must overcome strength with [his] horsemen |

be the winner with the priests |

I.27.3: viçvâyuh. = viçva. I.27.4: proclaim to the gods] as a pravâkah. , locat. for dative. I.27.6: as

the waters are derived from the river for irrigation. I.27.8: who outruns] overcomes; to outrun to

overcome.
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